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Hauptprogrammpunkt der NL-Tagung
ist nämlich das Abendessen, das im jährli-
chen Wechsel eine der Sektionen von Spe-
leo Nederland übernimmt und wo sich alle
schwer ins Zeug legen – ich konnte mich
jedenfalls nachher vor lauter Brathähn-
chen und Gedöns nicht mehr bewegen! Die
Buchverkäufe haben mich überrascht. Je-
mand kaufte ohne mit der Wimper zu zuk-
ken alle 12 Nummern der BHBs auf einen
Schlag und der war nicht der einzige Kun-
de. Ob in dem Ort gerade das Klopapier
ausverkauft war? Als einziger Ausländer
auf dem Treffen wurde ich geradezu famili-
är aufgenommen und brauchte mich am
Stand vor lauter Pläne schmieden nicht zu
langweilen. Fazit: Eins der besseren Wo-
chenenden!

Michael Laumanns
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LKW getragen. Die beiden
hle vorhandenen Förderwa-
och gute – ihre letzten –
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wurden mehrere Hundert Meter Neuland
gefunden und vermessen (Bowling for Bae-
ren). Der Bärenschacht hat nun eine Länge
von 61.7 km. Die Forschung endete mit ei-
nem Peilungsversuch in Richtung Akkord-
loch mittels U-GPS, der Aufschluß über die
Entfernung beider Höhlen geben sollte.
Leider konnte am Akkordloch kein stabiles
Peilungssignal empfangen werden, so daß
die räumliche Distanz zwischen beiden
Höhlen nach wie vor nicht sicher ist.

Norbert Marwan
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Das Lasermetre PD30 wiegt gerade
220 g (Leica: 360 g) und mißt 20 ×
mm (Leica: 154 × 69 × 44 mm).

Norbert Marwan
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ei wunderbarem Wetter wurde dort
h gleich der legendäre SCB-Bücher-
d errichtet. Rund 350 Leute sind „Spe-
Nederland“ angeschlossen, von denen
erhin 80 nach Hastière in eine ange-

tete Herberge fanden – so was ähnli-
s wie das Schloss bei Floreffe, in dem
bei unserer Belgien-Fahrt 2002 abge-
gen sind. Die Hauptversammlung von
leo Nederland begann um 16.30 Uhr
drei Stunden später war schon wieder

luss – irgendwie machen wir beim
tschen Verband da was falsch…

28. bis 31. Mai 2004
Pfingsttreffen Rübeland 2004
Vom 28. bis 31. Mai 2004 fand das diesjäh-
rige Pfingsttreffen der Höhlenforscher in
Rübeland statt, das im Zweijahresrhyth-
mus durchgeführt wird. Dieses Jahr über-

Der SCB-Stand zur niederländischen Tagung.
Norbert

Bärenschacht (HRH-Forschung)
3. bis 10. Juli 2004
Bei der diesjährigen Sommer-Fors
woche im Bärenschacht wurden
chen Wasserstandssonden install
der die Dynamik des Karstwasser
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20. bis 23. Mai 2004
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, hervorragendes Ta-
gungsgelände mit riesigem Parkplatz,

rhanden, nettes Ta-
dreas jetzt im Ver-
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9. Mai 2005 in Hasel
so nicht parallel zum

Michael Laumanns

aktion (ISAAK)

de eines der umstrit-
kte beendet. Die Ar-

einem ehrgeizigen
Grabungsprojekt bei Interlaken mit einem
erhofften Zugang zum Bärenschacht, ruhte
bereits seit mehreren Jahren. Nun waren
weit über 20 Höhlenforscher der ISAAK,
der SGH Bern und der Pumpenkolonne der

ereist (und einge-
rdloch von Werkzeu-

Elektroinstallation
zu befreien und der

eien Zustand zurück-

g (9. Juli) begannen
er Höhle. Eine zeit-

gleich im Bärenschacht aktive Equipe
(Rolf, Scuro, Arniko, Bernhard und Diego)
installierte im südlichsten Teil des Bären-
schachtes ein Nicola (Höhlen-Funktelefon)
und ein U-GPS (Peilsender), um mit der
Akkordloch-Mannschaft in Kontakt zu tre-
ten und die räumliche Distanz zwischen
Akkordloch und Bärenschacht zu messen.
Nur leider war die Transportbox des Nicola
nicht ganz dicht geblieben und so funktio-
nierte der Kontakt nur in einer Richtung.
Außerdem konnte am Akkordloch kein Si-
gnal des Peilsenders gemessen werden. So
bleibt die geschätzte Distanz zwischen bei-
den Höhlen weiter Spekulation.

Am Sonnabend sollte nun die Pumpen-
kolonne die Boulder Alley und den hinter-
sten Teil des Akkordloches leerpumpen.
Doch die Höhle war trotz einiger Regenfäl-
le ziemlich trocken. So konnte gleich mit
der Aufräumarbeit begonnen werden. Es
wurden die Lampen, die Elektroinstallati-
on, die beiden Winden, unzählige Eimer, Ei-
senstangen, Planen, Werkzeug etc. in Re-
kordzeit aus der Höhle und von der Höhle

Akkordloch – Zerlegen der Winde.
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nahmen die Höhlenforschergruppe Leipzig

2004 durch Ingo Dorsten, Marianne und
Ernst Schuhose. Obwohl die Höhle schon
häufiger vermessen wurde liegt aber leider
bis zum heutigen Tag kein der modernen
Höhlenforschung genügender Plan vor. Da-

renden Arbeiten wie z. B. Geologie und

Uwe Dommerdich

h

c

.

h

zu kommt, dass die vorliegenden Pläne
und Daten unvollständig sind oder Rich-
tungsfehler aufweisen. Zu einigen Vermes-
sungen sind die Daten auch nicht mehr
auffindbar. Ziel der Neuvermessung ist es,
einen kompletten Großplan und als De-
taildarstellung einen Höhlenatlas zu er-
stellen, um die Grundlagen für weiterfüh-
Speleo Secours ang
flogen), um das Akko
gen, Grabungsgerät,
und sonstigem Unrat
Natur in einem müllfr
zugeben.

Bereits am Freita
die Aktivitäten an d
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ten die Leipziger Höhlenforscher eine etwa
70 m lange Seilbahn in einer Höhe von sie-
ben bis zehn Metern über dem Festplatz
aufgebaut, die rege benutzt wurde. Abends
wurden verschiedene interessante Vorträ-
ge (Hohlraumerkundung mit geophysikali-
schen Mitteln, Höhlenrettung und aktuelle
Neuentdeckungen in der Hermannshöhle)
durchgeführt. Der Abend klang für die mei-
sten Teilnehmer in geselliger Runde um
ein großes Lagerfeuer aus.

Am Rande dieses Treffens wurde unter
Leitung von Ingo Dorsten die Neuvermes-
sung der Kameruner Höhle fortgesetzt. Die
Arbeiten dazu begannen bereits im Februar

20. bis 22. Mai 2004
Zinselhöhlentreffen Mesc
Das diesjährige Zinselhöh
leider mal wieder zeitglei
bandstagung statt, so daß
ger Höfos anwesend waren
gatorischen Männertags-Ze
verschiedene Grabungen im
lauf des Zinselbaches: eine
thetische Gänge der Zinsel
als auch um neue Höhlc
(wobei letzteres nicht von
war).
Mannschaftszelte vo
gungsprogramm, An
bandsvorstand (stellv
Solifonds-Verwalter)
2006 als Präsi eingelä
tagung: Vom 26. bis 2
(Südschwarzwald). Al
Zinselhöhlentreffen!

Akkordloch-Ausräum
9. bis 11. Juli 2004
Am 10. Juli 2004 wur
tensten ISAAK-Proje
beit im Akkordloch,

enbach
lentreffen fand
h mit der Ver-
fast nur thürin-
Neben der obli-
remonie gab es
hinteren Bach-

rseits um hypo-
höhle zu finden,
en freizulegen
Erfolg gekrönt

Norbert Marwan
Verbandstagung im C
Vom 20. bis 23. M
(Chiemgau) die Jahre
statt, an der eine ne
Delegation teilnahm (
Thomas, Andreas, Seb

Schatten: Furchtba
Wetter (Frage: „In w
die Zelte gespült, we
men?“), ebenso nasse
kalte Dusche, keine
Versorgung mit Futter
dern nur Frühstück u
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Licht: Kurze Wege

und die Magdeburger Höhlenforscher die
Organisation und Ausrichtung des Tref-
fens. An dieser Stelle ein großes Lob an
die Organisation für eine gelungene Veran-
staltung, einschließlich einer guten Versor-
gung der Teilnehmer mit Speise und Trank
zu sehr moderaten Preisen.

Eine Fülle von Höhlenbefahrungen
(u. a. Kameruner Höhle, Bielshöhle, Her-
mannshöhle und Baumannshöhle) wurde
wieder angeboten. Zusätzlich wurde eine
Oberflächenexkursion durchgeführt. Die
Rübeländer Schauhöhlen konnten mit den
Teilnehmerausweisen unentgeltlich besich-
tigt werden. Als besondere Attraktion hat-

Hydrologie zu schaffen. In der ersten Pha-
se, im Februar, wurde die komplette Neu-
aufnahme aller Messzüge mittels Hänge-
zeug begonnen. Zu Pfingsten wurde die
Aufnahme im Rosengarten fortgesetzt.
Gleichzeitig wurde die Aufnahme der
Grundrisse und Profile durch Ingo Dor-
sten, unterstützt durch den Autor, an zwei
Tagen vorangetrieben. Marianne und Ernst
Schuhose entnahmen an einigen Stellen
Proben von interresannten Geröllen und
setzten die Fotodokumentation der Höhle
fort. Die Arbeiten vor Ort sollen im Sep-
tember fortgesetzt werden.
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